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„‚Liebe“ abermals durch. C1ie Schichten des Lebens geführt. Im
'Frühlin. WwIrd die Befruchtung der Pflanzenwelft, 1 Sommer das
Werden der Tierwelt, 11ı Zieichen des erbstes die Wesensart VO

Mannn un HTauU, in eifen un ıhre Begegnung gezeigt. Der Wın-
ter in das Lebensgeheimnis der Dreifaltigkeit, den Mitvollzug
des Dreifaltigkeitsgeheimnisses 1ın Eihe und Jungfräulichkeıit. Der
drıtte Abschnitt „Von der Meisterung des Lebens betrachtet das
Menschenleben 1 Längsschnitt. Der T:  ın zel: das Kind nach
Wesenheit und Au£fgaben für den Erzieher: Im Zeichen des Som-BL
mMers wird Cd1ie Not des Heranreifenden und die Hilfe SE  ” Entfal-
tung der männlıchen und fraulichen Wertwelt SIC  ar Der erbst
des ens welst Qauf die Begegnung ]Junger enschen in Not und

nın Christliches Führerium erhält 1er seinen S Im Gansg
durch den Wiınter zeichne sich der eheliche und jungfräuliche
Lebensstand ın Not und HiHe aßp. Die Betrachtung geht in ıne
Wesenszeichnung der irche, der Glaubensnot, der ufgaben 1n
der irche, des Verhältnisses Kirche-Staat, Kirche-Menschheit
ber und klingt 1mMm Hinwels Qaut das Unbefieckte Herz Marı1as, das
Heıl der Welt, AQUus.

Das Lebensgeheimnis 1n TOS und SeXUuSs das nliegen dieses
Buches — 1st1 hineingenommen 17 die Sphäre es Übernatürlichen.
Das schafft e1INne UDeraus wohltuende Atmosphäre. Wohl ar
nicht vermeiden, daß die Fülle des Stoffes sich manchmal NUur

ezwungen 1n den ahmen ugte, daß Fragen oft mosalkartıs
nebeneinander erscheınen, daß manches Kapitel 1U  — ıne kurze
Reflexion Z Überschri{ft wurde. Einıige Druckfehler rlassen sich
als solche leicht erkennen. 183 soll richtig heibßen aus MTL

organıschen Bausteinen. Die Darstellun 1sST Del er Vielfalt der
Komposition sorgfältig, der Ausdruck gewählt In der Einschätzung
und Wertiung des SEeXUS und ErOos, der sich oft geradezu MIt. der
Mystik verbindet, wird das uch besonders segensreich wirken

Linz Dr 01S TUDO2T.
Der rechte Augenbliék. w  Errwägun#gen Dner die entscheidenden

Zeiten 1mM Bildungsvorgang Von ıchael zegler unveränderitie
Auflage 80 Wıen 1947, erlag erder Kart 7 ET

AUT den rechten Augenblick kommt überall an; VOL kallem
auch ın der Erziehung Gerade hier annn sich eın Übersehen des
rechten Augenblicks verhängnisvoll auswirken können HWehler
gemacht werden, die sich nıe mehr gutmachen Jassen. Pfliegler
stellt drel entscheidende Phasen des Jugendlebens fest di fFrühe
Kindheit, die Reifezeit und das Jungmannesalter. Es handelt W  5

eın üÜüberaus wertvolles üchlein fur Seelsorger, Lehrer, WIC-
zieher und Eiltern. Wenn eın Wunsch geäußert werden darf;,
wäare der, daß die Ausführungen anchen Stellen nOC
tärker auf die Geistes_haltung des jungen enschen VOLl Heute
bezogen werden.

TAanz Dr Ober;r:.huniq.
Die zehn ebote bei Sonnenschein betrachtet. Von Ada Koch

80 76) Wien 194 7, erlag exl (E< Luegerring Kart 6.—.
Eın eigenartige Plaudereı uber Cd1e zehn Sinai-Gebote Uuber-

schrıftet dieser mißverständliche 1E Denn gemeıint 1st N1C. der
Schein der onne, sondern der bekannte Berliner Weltstadtapostel
Dr arl Sonnenschein, 1n dessen Kreisen die Verfasserin verkehrte
und ottes rdnungen und Ordnungsgesetze erstmalig erlebte un
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begriff Be1l den ersten Geboten scheint uUunNns die Verbindung mM1t
IIr Sonnenschein etwas gesucht un!' ohne LHNeTEN CZU: beson-
ders unter „zweitens‘‘. Be1 den übrigen Geboten aber STEe. en
und Glut dieses groben Liebenden wieder ganz ergreifend, leuchn-
tend un! verpflichtend VOL un!  N Vielleicht hatte aber dann gerade:

etzten Be1litrag „Das Jungste GSETTIENEFN och ZUT Auscdruck:
kommen MUSSCIL, daß Jebe, WI1Ee S16 der Urteilsspruch
Christı ordert och letztlich das Wiıssen den S1inali nNn1ıc rmehr
ausreicht sondern 1U.  R das Wissen das Brudersein ihm ind
noch mehr mi1t ınm A7e1] eS.„Was dem Gesetze unmöglich Warl,
UrCc| das F‘leisch geschwächt ward, as nat Gott bewirkt. Er
sandte SE1NenN ORnN- (Rom Ö, 3)

1NZz Dr Ferdinand Klostermann
rısten laube und Wandel kın uch füur enkende eute

Von K theol mul er KReligionslehrer and 30
NNSDIFrUC! 194 7, erlag £el1z1an AaUuUC. In Pappband MLT eınen-—
rucken geb a

Die ESSays beleuchten au der Gegenwart das imposante (z7e--
au der ugenden. Die Erörterungen ind motivlich W1e stili-
stisch auf namhafter Hohe An vielen Stellen steiger sichdie Har
stellung bis ZU fein geschliffenen Sentenz Nach dem uch greife
Wer „Glaube und Wande Vertiefung wunscht oder 1i1Ne erste
eingehende Orientierung braucht
Z udolf Fattınger
Mystik als seelische Wirklichkei ıne Psychologie der Mystik.

Von 01S ager GT 80 Graz-Salzburg 194 7, Verlag
Pustet. Gbd S
Wenne VO.  = der „SChichtenlehre moderner Psychologen ZU)

vorliegenden Werk ommt, 1st INa  ® Der die auftauche  en ZUS
ammenhänge LUTC erfifreut. Nach ager i1st die Mystik EeiNeEe Qaußer-
ordentliche Gnadenwirklichkeit auf der ‚Folie“‘ der Geistseele. Die
Stadien der mystischen Entwicklung sind nichts anderes als die
sukzessive Überführung dieser Gnadenwirklichkeit das seelische
Bewußtsein ahernın i1st Mystik die erfahrungsmäßige otte:  T
erkenntfnis, die sıiıch VOo  @ der apstra.-spe.  atıven der Dogmatik:
unterscheidet. Das er die Theologen AL1l, die Mystik

Ne Angelegenheit der ogmatli. machen wollen und der
psychologischen Behandlung des Stoffes C1in Abgleiten die „ Hr-
lebnistheologie“ sehen Die mystischen Phäanomene bestehen
seelischen Vorgäangen So Sspricht der Verfasser VO.:  = Psycho-
Te der Mystik. TE1LLC liegen die Wirkursachen und End-
uUursachen dieses Lebens jenseits des seelischen Bereiches. amın isSt.
die Zuständigkeit der Mystik A  — Theologie gegeben

Methodisch geht Gr VOrT. Im ersten uch „Die spanische
Mystik als Quelle Psychologie der Mystl schaifft sich Au  N
den Schriften der beiden Klassiker der spanischen Mystik, des.
hl Johannes VO  5 KTEeuUZzZ un der nl eres1a VO  5 vila, die nOoi-
wendige Erfahrungsgrundlage für die Beweisführung Im zweiıten.
uch „Die eele des Menschen als Trager des mystischen Lebens
ersucht die arıstotelisch-thomistische sychologie ach
ihrer Brauchbarkeit für die Erklärung der mystischen orgänge
Dabei immt Z den alten psychologischen Erkenntnissen NEUS

Forschungsergebmsse  S d E E hinzu. Im dritten Buch „Mystisches en.
als seelisches eschehen‘‘ sichtet das ersten uch gewonnene:


